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Liebe Vereinsmitglieder, 

liebe Freunde der VAR-Traditionsgemeinschaft, 

mein Name ist Gerhard Florschütz und ich darf zum ersten Mal 

das Vorwort der VAR-Nachrichten schreiben. Entschuldigt, dass 

ich in der Überschrift nicht die heute gängige Form der Anrede 

benutzt habe, wie Vereinsmitglieder/innen und Freunde/innen 

aber das entspricht nicht meinem deutsch, was ich in der Schu-

le gelernt habe und gleichzeitig zeigt es wie alt ich bin. Meine 

Frau und ich sind erst vor etwas mehr als 3 Jahren in diese tolle Gemeinschaft ein-

getreten und haben erkannt, dass wir das viel früher hätten machen sollen. Vor 

allem, weil ich einige Mitglieder schon viele Jahre kenne. 

Die Freundlich- und Herzlichkeit, die uns entgegen gebracht wurde bei den Veran-

staltungen war einfach umwerfend und in der heutigen Zeit nicht mehr selbstver-

ständlich. Egal bei welcher Veranstaltung, bei den Skatturnieren, den Sommer-

festen, Besichtigungen und den Fahrten zum Spargel und Gänse Essen. 

Hierzu möchte ich mich bei den Veranstaltern und Verantwortlichen ganz herzlich 

bedanken. Zum Weihnachtsfest habe ich es leider noch nie geschafft, da ich seit 

meinem Eintritt in die Rente und Beendigung meiner Tätigkeit als Aufsichtsrat, 

Mieter-und Quatierbeirat, der liebsten meiner bisherigen Tätigkeiten nachgehe, als 

Weihnachtsmann. Nach Himmelpfort und dem KaDeWe jetzt meistens im Ausland 

wie im Freistaat Bayern.  

Als langjähriges Mitglied von Hertha ist man auf und ab gewöhnt und hofft immer, 

dass es nur noch bergauf geht, so wie in der VAR. 

Ich wünsche allen weiterhin eine schöne Zeit in der VAR, viele schöne Stunden und 

Erlebnisse. 

Mit sportlichen Grüßen 

Gerhard Florschütz 
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                                             BFV stellt Studienergebnisse zur NS-Zeit vor 

Bei einer gemeinsamen Fachtagung mit dem Zentrum für Antisemitismusforschung an der TU 

Berlin in Kooperation mit der Berliner Landeszentrale für politische Bildung am 28. und 29. April 

2025 stellte der Berliner Fußball-Verband die Ergebnisse seiner Studie zur „Geschichte des 

Berliner Fußballs in der NS-Zeit“ vor. Sieben ausgewiesene Fachwissenschaftler:innen haben in 

den zurückliegenden zwei Jahren intensiv zu verschiedenen Aspekten des Themas geforscht. Die 

Fachtagung sollte der öffentlichen Diskussion dienen, bevor die Publikation im November 2025 

zum BFV-Verbandstag erscheint. 

Der erste Tag der Veranstaltung wendete sich mit einem Einführungsvortrag von Prof. Dr. Franz-

Josef Brüggemeier und einer Podiumsdiskussion mit Vertreter:innen aus Sport, Politik und Wis-

senschaft verstärkt allgemeinen und gegenwärtigen Fragestellungen des Sports und der Gesell-

schaft zu. Am zweiten Tag wurden Konzept, Struktur und Ziele der Studie erläutert sowie in vier 

Workshops die Arbeitsergebnisse der Wissenschaftler:innen vorgestellt und diskutiert. 

Der Berliner Fußball-Verband hatte die Studie 2022 im Rahmen seiner Aktivitäten zum 125-jäh-

rigen Bestehen in Auftrag gegeben. Er ist der bisher einzige Landes- und Regionalverband des 

DFB, der ein solches Vorhaben realisiert. Der BFV stellt sich damit seiner historischen Verant-

wortung und der Tatsache, dass die kritische Aufarbeitung der Rolle des Fußballsports im NS-Re-

gime erst Jahrzehnte nach seinem Zusammenbruch begann. Mit der Umsetzung wurde der 

Verein Sport:Kultur e.V. betraut, die inhaltliche und konzeptionelle Projektleitung übernahmen 

Daniel Küchenmeister und Dr. Thomas Schneider. 

Die Studie rekonstruiert Sportgeschichte und wertet vergangene Entwicklungen ebenso, wie sie 

Impulse für die gegenwärtige und bevorstehende Arbeit des BFV und seiner Vereine gibt. Das 

Engagement des BFV richtet sich jedoch nicht nur an den Sport. Es versteht sich auch als Beitrag 

zur öffentlichen Debatte über 

zukünftige Erinnerungskultur und 

zeitgemäße Vermittlungsformen in 

der historisch-politischen Bildung. 

Die Arbeit an der BFV-Studie zur 

„Geschichte des Berliner Fußballs in 

der NS-Zeit“ wurde gefördert durch 

eine Zuwendung der Stiftung 

Deutsche Klassenlotterie Berlin 

(DKLB). Die Fachtagung wurde durch 

die DFB-Kulturstiftung unterstützt 

Diskutierten die Studienergebnisse auf dem Podium:  

Moderator Ronny Blaschke, Bernd Schultz, Keren Vogler (Makkabi Deutschland) und Daniela Wurbs 

(KickIn!) (v. l. n. r.). Foto: BFV 
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Zu unserer nun schon traditionellen Spargelfahrt treffen wir uns 

am Sonnabend, dem 14. Juni 2025 

Treffpunkt:  10.30 Uhr am Fehrbelliner Platz 

Abfahrt ist für 11.00 Uhr vorgesehen. 

Der Preis beträgt 40.- € pro Person. 

Wir fahren mit dem Bus wieder einmal in das Domstiftsgut nach Mötzow. 

Um ca. 12.30 Uhr erwartet uns ein großes Spargelbuffet mit Spargelcremesuppe, 

Spargel, Spargelpfanne, Schinken vom Schwein und Pute, Schweineschnitzel, 

Petersilienkartoffeln, Rührei und einer Dessertauswahl.  

 

Um die Zeit zwischen dem Mittagessen 

und dem Kaffee zu überbrücken, kann 

man einen Verdauungsspaziergang ma-

chen, den Hofladen besuchen oder sich 

einfach nur unterhalten.  



Um ca. 15.30 Uhr runden wir unseren Ausflug 

mit einem großen Kaffeegedeck mit Kaffee satt 

und 2 Stück hausgebackenem Kuchen ab.  

Die Rückfahrt ist für ca. 17.00 Uhr vorgesehen.  

Gegen 18.00 Uhr werden wir dann wieder am 

Fehrbelliner Platz eintreffen.  

Anmeldungen sind wichtig und unbedingt erforderlich!!! 

Bitte bis zum 2. Juni 2025 ausschließlich bei: 

Detlef Carus (792 25 82), Norbert Ehling (566 16 91) 

oder Günter Nupnau (0172 9010501).  

Evtl. Absagen am Veranstaltungstag 

bitte unter 01577 3805444 (D. Carus) der 0172 9010501 (G. Nupnau). 
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Unser großes Sommerfest findet 

am Donnerstag, dem 17. Juli 2025 

von 15.00 bis 20.00 Uhr 

im Preußischen Landwirtshaus 

Flatowallee 23 in 14055 Berlin statt. 

 
Der Einlass ist bitte erst ab 14.30 Uhr!!!!!! 

 
Für die musikalische Unterhaltung sorgt auch in diesem Jahr unser Ralf Armbruster. 

 

Kaffee & Kuchen und ein Grillbüfett mit verschiedenen Salaten werden kostenlos 

gereicht. Die Getränke müssen von den Teilnehmern selbst bezahlt werden. 

Wir hoffen natürlich auf schönes Wetter, denn dann können wir im Garten feiern. 

Bei schlechtem Wetter müssen wir dann leider in die Gaststätte ausweichen. 

Fahrverbindung: 

Mit der S-Bahn in Richtung Spandau bis zum Bahnhof Olympiastadion. Aus der 

Richtung Westkreuz kommend bitte in Fahrtrichtung vorn ( Fahrstuhl vorhanden ) 

aussteigen. Am Ausgang Flatowallee über die Straße laufen und dann nach links 

gehen. Bis zum Preußischen Landwirtshaus sind es dann nur noch ein paar Schritte. 

 



Anmeldungen sind bitte unbedingt erforderlich!!! 

Bitte bis spätestens zum 09. Juli 2025 bei: 

Detlef Carus (792 25 82), Norbert Ehling (566 16 91) 

oder Günter Nupnau (0172 9010501).  

Evtl. Absagen am Veranstaltungstag 

bitte unter 01577 3805444 (D. Carus) der 0172 9010501 (G. Nupnau). 
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Am 

Freitag, dem 25. Juli 2025 

veranstalten wir zum 16. Mal 

unseren Preisskat um den 

Wolfgang Wiese-Gedächtnispokal 

Die Veranstaltung findet im Restaurant 

„Preußisches Landwirtshaus“ 

Flatowallee 23 in 14055 Berlin statt. 

Treffpunkt bitte nicht vor 16.15 Uhr 

Beginn ist pünktlich um 17.00 Uhr 

Fahrverbindung: Mit der S-Bahn in Richtung Spandau  bis zum Bahnhof 

Olympiastadion. Aus der Richtung  Westkreuz kommend bitte in Fahrt-

richtung vorn (Fahrstuhl vorhanden)   aussteigen. Am Ausgang  Flatow- 

allee  über  die  Straße  laufen  und  dann  nach  links  gehen.  Bis  zum  

Restaurant sind es dann nur noch ein paar Schritte. 

 Das Startgeld beträgt wie immer 10.-€ 

Jeder Teilnehmer erhält einen Preis! 

Anmeldungen sind wichtig und bitte unbedingt erforderlich!!! 

Bitte bis zum  18. Juli 2025 ausschließlich bei: 

Detlef Carus (792 25 82), Günter Nupnau (0172/9010501) 

oder Gerhard Florschütz (0172/9350325). 

Evtl. Absagen am Veranstaltungstag  

bitte unter 01577/3805444 (D.Carus) oder  0172/9010501 (G. Nupnau). 
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Wir gehen  

am Sonnabend, dem 23. August 2025 

um 11.30 Uhr 

wieder auf große Fahrt. 

Treffpunkt ist um 11.00 Uhr 

am Lindenufer in Spandau 

Wir fahren auch in diesem Jahr wieder  

mit der MS Wappen von Spandau. 

 

Das Schiff verfügt über 180 Innenplätze und 250 Außenplätze, zum Teil an Tischen. 

UNSERE FAHRTROUTE: Spandau Lindenufer – 7-Seen-Rundfahrt – und zurück. 

Die Rückkehr ist für 15.30 Uhr geplant. 

An Bord unseres „Dampfers“ sind Speisen und Getränke wie immer auf eigene 

Kosten erhältlich. Eigene dürfen nicht mitgebracht werden. 

Gute Laune und schönes Wetter sind bitte unbedingt mit zu bringen!!! 
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Fahrverbindung: 

Mit der S-Bahn und der Re-

gionalbahn bis Spandau. 

Hinten aussteigen und über 

die Brücke gehen zum Aus-

gang Stabholzgarten. Mit 

der U-Bahn bis Bahnhof 

Rathaus Spandau fahren. In 

Fahrtrichtung zum Ausgang Stabholzgarten / Rathaus  Spandau gehen.  

Ein Vorstandsmitglied erwartet Euch an den beschriebenen Ausgängen. 

Anmeldungen sind wichtig und bitte unbedingt erforderlich!!! 

Bitte bis zum  13. August 2025 ausschließlich bei: 

Detlef Carus (792 25 82), Norbert Ehling (566 16 91) 

oder Günter Nupnau (0172 9010501).  

Evtl. Absagen am Veranstaltungstag 

bitte unter 01577 3805444 (D. Carus) der 0172 9010501 (G. Nupnau). 
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Ziel unserer diesjährigen Frühjahrsbesichtigung war am 06. Mai 2025 die KPM 

Berlin. 29 VAR-Mitglieder besuchten die Produktionsräume und die einmalige 

Ausstellung des Germania-Wandbildes. Brennerei. In 2 Besuchsgruppen wurden wir 

auf die Spuren von Friedrich dem Großen geleitet, der am 9. September 1763 die 

Gründung der Königlichen Porzel-

lanmanufaktur in Berlin unter-

schrieb. Die Produktionsräume wa-

ren besonders eindrucksvoll und 

interessant. Alle Fertigungsschritte 

von der Formgebung, der Brenne-

rei, der Glasierung und der Malerei 

wurden uns vorgestellt. Dabei war 

es besonders interessant, wie viele handwerkliche Schritte bis zur Endfertigung 

immer noch notwendig sind.  

Keineswegs kann trotz der Vielfalt von einer Massenfertigung gesprochen werden. 

Begeistert von den mannigfachen Eindrücken wendeten wir uns dem wiederent-

standenem Wandfliesenbild der Germania zu, die ursprünglich für die Weltausstel-

lung 1893 in Chicago erschaffen wurde und als größtes 

Wandgemälde der KPM galt. Das Wandbild wurde 

in einem Zeitraum von über einem Jahr von meh-

reren Künstlern der KPM gefertigt, mindestens 

drei der besten Meistermaler waren an der Ent-

stehung des Fliesenbildes beteiligt. 

1054 Porzellanfliesen wurden auf einem raumgrei-

fenden Gestell befestigt. Der ungewöhnlich starke 

Glanz der bemalten Fliesen entstand durch 

spezielle Aufglasurfarben. 

Im Mittelpunk der Szene steht die Allegorie der 

Germania als Personifikation des damaligen 

Deutschlands. Am Himmel schweben Engelsfigu-

ren mit Palmenwedeln und Posaunen als Zeichen 

des Friedens. Gegenüber, zu ihrer Linken, bilden insgesamt vierzehn historische 

Persönlichkeiten aus Kunst und Wissenschaft eine Gruppe. Ferner sieht man we-

hende Fahnen, die sich auf Preußen, Bayern, Sachsen und Württemberg beziehen. 

Daneben zwei weitere männliche Figuren: der eine mit Weinfass (vermutlich als 

14 



Symbol für die Landwirtschaft), der andere hält das Seil zu einer Barke und somit 

die Industrialisierung in der Hand. Zu den Füßen Vater Rheins sind opulente 

Kunstgegenstände ausgebreitet, unter 

denen sich auch Erzeugnisse der KPM 

und des Kunsthandwerks befinden. 

Nach diesen beeindruckenden Besich-

tigungen suchten wir im Café Einstein 

bei einer Tasse Kaffee und mit einem 

Stück Torte ein wenig Erholung und 

besprachen unsere Erlebnisse. 

Bis zum nächsten VAR-Beisammensein 

freuen sich alle Anwesenden auf weitere spannende Unternehmungen. 

Euer Norbert 
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Für das Jahr 2025 ist der noch amtierende Vorstand bei den Planungen unserer Ver-

anstaltungen schon sehr gut in der Zeit. Wir können unseren Mitgliedern schon vie-

le feststehende Termine bekannt geben. Also wieder Kalender und Stift oder auch 

das Handy zur Hand nehmen und schon mal vormerken. Der Vorstand hofft wieder 

auf eine gute Beteiligung unserer Mitglieder. 

 

Skatturniere: 

Wolfgang Holst-Gedächtnispokal  hat bereits am 31. 01. 25 stattgefunden 

Frühlingsskat     hat bereits am 4. 04. 25 stattgefunden 

Heino Döhring-Gedächtnispokal  hat bereits am 9. 05. 25 stattgefunden 

Wolfgang Wiese-Gedächtnispokal  am Freitag, dem 25. Juli 2025 

Herbstskat     ist noch nicht fest terminiert 

Gänseskat     ist noch nicht fest terminiert 

 

Tagesfahrten: 

Spargelessen in Mötzow   am Samstag, dem 14. Juni 2025 

Gänseessen     am Samstag, dem 8. November 2025 

      wieder im Gutshof Sarnow/Schorfheide 

 

Besichtigungen: 

KPM-Porzellanmanufaktur   hat bereits am 6. 05.25 stattgefunden 

 

 

Weitere Veranstaltungen: 

Mitgliederversammlung   hat bereits am 17. 05. 25 stattgefunden 

Sommerfest     am Donnerstag, dem 17. Juli 2025 

Dampferfahrt     am Samstag, dem 23.August 2025  

Totengedenken    am Mittwoch, dem 19. November 2025 

Weihnachtsfeier    ist noch nicht fest terminiert 

 

Neben den genannten Veranstaltungen sind weitere in der Planung, müssen aber 

noch im Detail besprochen und ausgearbeitet werden. Wir bitten die Mitglieder 

sich jedoch erst anzumelden, wenn ein konkrete Hinweisseite veröffentlich ist. 
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Rückblick auf den Heino Döhring-Gedächtsnispokal 

Edwin Sommer gewinnt den Pokal 

Als sein Name als erster aufgerufen wurde, schaute er noch etwas ungläubig. Nach 

einem Sieg im letzten Jahr war Edwin auch diesmal nicht zu schlagen. Die 1. Runde 

brachte ihm mit den 1.205 erzielten Punkten die Grundlage für den Erfolg. Am Ende 

standen dann schließlich 2.129 Punkte. Gefolgt von Hans Otto, der sich mit einer 

großartigen Schlussrunde mit 1.236 Pkt., die beste Runde an diesem Abend, noch 

auf den Silberrang mit insgesamt 2.041 Pkt. spielte. Auf den Bronzerang spielte sich 

Petra Siebe mit ganz hervorragenden 2.025 Punkten. Diese Drei auf dem Treppchen 

knackten auch die Zweitausendermarke. 

Die weiteren Ergebnisse: 

Manfred Schaale   1.961  Manfred Lemke    1.152 

Norbert Drewes   1.858  Christa Kutzner  1.127 

Detlef Schmidtkunz   1.597  Bernd Heinrich  1.115 

Hans-Jürgen Stephan  1.564  Luis Bass   1.087 

Harri Ramin    1.548  Bernhard Dähn  1.080 

Eugen Löbler    1.467  Manfred Beer   1.078 

Günter Nupnau   1.443  Wolfgang Kretlow  1.074 

Nora Lemke    1.432  Harald Kussin   1.067 

Heidi Neumann   1.430  Horst Michalsen  1.049 

Michael Kudritzki   1.424  Günter Dubisch  1.016 

„Mike“ Seefeld   1.402  Christina Koch  0.977 

Horst Brümmer   1.396  Rolf Krenek   0.898 

Werner Feist    1.391  Horst Lehmann  0.870 

Klaus Barnick    1.297  Gerda Krüger   0.853 

Annemarie Grönke   1.281  Wolfgang Binder  0.802 

Peter Kalbus    1.225  Peter Heinrich  0.749 

Peter Polny    1.217  Manfred Hubatsch  0.737 

Frank Sternheim   1.171  Bernd Teichert  0.628 
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Ein sichtlich zufriedener, aber auch etwas überraschter, Gewinner Edwin Sommer 

mit dem Erinnerungspokal zusammen mit Günter Nupnau, Manfred Hubatsch und 

Detlef Carus. 

Es war schon ein etwas 

merkwürdiger Skatabend. 

Nach ein paar Absagen im 

Vorfeld hatten doch einige 

Mitglieder vergessen, dass 

sie ihre Teilnahme zuge-

sagt hatten. 

Das muss einfach besser 

werden, denn es wirft 

doch die eigentlichen Pla-

nungen einfach über den Haufen. Es waren schließlich 38 Mitglieder und 3 Gäste, 

die an den Start gehen wollten. Wieder Zwei zu viel an Bord. Diesmal blieben Ralf 

und Detlef am „Katzentisch“ sitzen, um auf die Teilnehmerzahl von 39 zu kommen. 

Dank an die beiden „Sitzenbleiber“. Eine so geringe Teilnehmerzahl hatten wir 

übrigens zuletzt vor zwei Jahren. Unser Mitglied Eugen Löbler hatte diesmal 3 Gäste 

mitgebracht. Annemarie Grönke, Günter Dubisch und Rolf Krenek wurden herzlich 

im Kreis der VAR begrüßt. Ob es vielleicht zu einer Mitgliedschaft gereicht hat, ist 

bei Redaktionsschluss noch nicht bekannt gewesen. Ebenso herzlich haben wir 

unser langjähriges Mitglied Peter Heinrich, immerhin Träger der Ehrennadel in 

Gold, im Kreis der Skatspieler begrüßt, denn er war zum ersten Mal mit von der 

Partie. Auch unsere Damen-Rommé-Runde wurde selbstverständlich herzlich 

willkommen geheißen. 

Nach der Begrüßung und der Verteilung der Startkarten ging es nun endlich los. Es 

waren wieder, wie bei uns üblich, zwei Runden á 24 Spiele. Unterbrochen, wie im-

mer von der Gulaschsuppe, damit man nicht vom Fleisch fällt. 

Unsere „Prüfcrew“ war diesmal mit Horst Michalsen, Hans-Jürgen Stephan und 

Manfred Schaale unterstützt von Ralf Nupnau besetzt. Es gab doch wieder einiges 

zu tun. Das Endergebnis war schon ein bisschen komisch. Nur die ersten Drei über- 

schritten die Zweitausendermarke. Wie aus der Ergebnisliste zu sehen ist, konnten 

lediglich die Plätze 4 und 5 noch ein gutes Ergebnis erzielen. Alles andere war doch 

überwiegend Mittelfeld. Schauen wir mal, wie es beim nächsten Mal aussieht. Bis 

dahin, bleibt schön gesund, meldet Euch rechtzeitig an und seid dann auch vor Ort. 
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Danke für die Geburtstagsglückwünsche 

Es bedankten sich ganz herzlich: 

Luis Bass    Inge Benitz          Gunther Birkholz 

Ursula Bischoff              Detlef Carus           Thorsten Cornils 

Norbert Drewes      Klaus-Jürgen Fredrich       Hendrik Freymark 

Joachim Gaertner            Dieter Gärtner         Rainer Garsztecki 

Rainer Gelzenleichter             Abrike Göller              Jürgen Gründel 

Bernd Hahn                Harald Hahn           Brigitte Hammer 

Anette Kelpin    Renate Klein        Klaus Knorr 

Angela Krüger-Bittner                     Michael Kubitza       Jürgen Kühl 

Christa Kutzner                                   Antje Lorber          Ulli Meyer 

Maike Michalsen                             Bernd Mittelstedt            Heidi Neumann 

Klaus Niesel                                        Melanie Nowak     Lu Pfannenschmidt 

Heinz Plagge                                         Carsten Polte        Werner Schindler 

Jürgen Schuck                                 Norbert Skowronek           Manfred Spitzer 

Uta Sternheim                                 Klaus-Volker Stolle                 Jörg Thomas 

Jutta Trapp                                      Angela Weckwerth               Bernd Wetzel 

                       Tobias Wrzesinski                                           Ute Zerbock 

Ingeborg und Horst Golz                     Waltraud und Uwe Kasperowski                                                                    

Nora und Manfred Lemke        Kornelia und Markus Leuchter 

 

Grüße aus der Ferne 

Es grüßten uns ganz herzlich: 

Christa und Günter Nupnau aus dem Rheinland. Von Sigrid und Udo Verch aus 

Ahlbeck. Von den Kitzbühler Alpen von Antje Lorber und Partner. Birgit Trommer 

und Andreas Schmidt von der Festung Hohensalzburg. Von Frank-Lutz Langer aus 

Wernigerode. Von einer Kreuzfahrt Regina und Norbert Ehling aus Hongkong. Von 

der Insel Sylt von Christa und Günter Nupnau, Manuela und Frank Ott, Ute Zerbock 

und Ralf Nupnau sowie Tina Nupnau vom traditionellen Familienosterurlaub. Nicole 

und Thierry Van Hecke auch von der Insel Sylt. Aus der heiligen Stadt Rom von 

Galina Dielmann und Rainer Gelzenleichter. Fernando und Detlef aus Sevilla. 

 

Ostergrüße 

Vielen Dank für die vielen Grüße, die wir zum Osterfest erhalten haben. 
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Rückblick auf den Frühlingsskat 

Manfred Schaale heißt diesmal der Gewinner 

 

Er ist stets unter den vorderen Plätzen zu finden. Diesmal hat der „Skatfuchs“ es, 

nach längerer Durststrecke, wieder einmal geschafft. Dank einer großartigen 

Schlussrunde mit 1.316 Pkt. holte sich Manfred Schaale noch den Sieg mit insge-

samt hervorragenden 2.293 Pkt.. Nur Dieter Galsterer konnte ihm etwas Paroli bie- 

ten und erreichte mit 2.011 Pkt, auch noch knapp die Zweitausendermarke. Auf 

einem guten 12. Platz kam Margot Seelow als beste Dame mit 1.529 Pkt. 

Die weiteren Platzierungen: 

Hans-Jürgen Stephan  1.970   „Mike“ Seefeld  1.164 

Herbert Loibnegger   1.945  Carsten Kellner  1.152 

Manfred Beer    1.861  Hans Otto   1.104 

Peter Eichhorn   1.726  Bernd Teichert  1.103 

Manfred Hubatsch   1.622  Manfred Lemke  1.084 

Peter Trapp    1.614  Luis Bass   1.070 

Gerhard Florschütz   1.579  Klaus Barnick   1.063 

„Charly“ Schuhmann   1.562  Josef Baum   1.027 

Günter Nupnau   1.560  Rainer Garsztecki  0.996 

Margot Seelow   1.529  Karsten Gründling  0.972 

Harri Ramin    1.461  Gerda Krüger   0.959 

Christa Kutzner   1.455  Evelin Puttlitz   0.916 

Eugen Löbler    1.448  Horst Brümmer  0.901 

Werner Feist    1.378  Ulli Meyer   0.894 

Wolfgang Binder   1.370  Heidi Neumann  0.882 

Jürgen Klisch    1.350  Jörg Pauschack  0.875 

Peter Johannsen    1.321  Rainer Herz   0.826 

Rudi Remus    1.245  Joachim Möller  0.815 

Edwin Sommer               1.244  Peter Polny   0.767 

Bernd Marten   1.242  Nora Lemke   0.733 

André Stelter    1.188  Frank Sternheim  0.715   

Horst Lehmann   1.183 
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Wie man Manfred Schaale kennt. Ein verschmitzt lächelnder Gewinner mit der Füh-

rungsspitze unserer VAR. 

Zwei Tage vor dem Spiel-

tag waren wir noch 54 Teil-

nehmer. Waren einige Ab-

sagen noch nachvollzieh-

bar, machen es sich doch 

einige Mitglieder etwas zu 

einfach. Das, dass so nicht 

weitergehen kann, brachte 

Günter Nupnau auch vor 

Beginn  in  einer  kurzen  Ansprache  so  zum  Ausdruck.  Wir  waren  dann  letztlich 

46 Mitglieder, die von unserem Vorsitzenden begrüßt wurden. Es war also einer zu 

viel. Ralf Kelpin war es dann, der freiwillig auf die Teilnahme verzichtete. Vielen 

Dank für die tolle Geste, lieber Ralf. Vor dem eigentlichen Start gedachten wir in 

einer Schweigeminute den kürzlich verstorbenen Skatspielern Horst Kraft und 

Bernd Wilke. Unsere Damen von der Rommé-Runde waren auch nicht vollzählig 

erschienen, wurden aber ebenso herzlich gegrüßt. 

Nach dem jeder der 45 Teilnehmer seine Startkarte gezogen hatte, konnte die Jagd 

auf die besten Preise beginnen. Die konnten sich wirklich sehen lassen und waren 

natürlich ein bisschen auf das bevorstehende Osterfest ausgerichtet. Unser Dank 

geht abermals an unsere „Einkäufer“ Manfred Hubatsch und Frank Sternheim. Die 

Runde verlief ziemlich zügig. Lag es vielleicht daran, dass jeder schnell die köstliche 

Gulaschsuppe essen wollte? 

In der Schlussrunde ging einigen Führenden nach Runde 1 etwas die „Puste“ aus 

und fielen in der Gesamtwertung etwas zurück. Auch die 2. Runde verlief ohne Ver- 

zögerungen. Leider mussten die Teilnehmer dann doch etwas auf die Siegerehrung 

warten, denn ein paar Abrechnungszettel mussten doch von unserer bewährten 

Crew um Rainer Garsztecki, Ralf Kelpin und Manfred Schaale etwas genauer nach- 

geprüft werden. Kurz vor 21.00 Uhr stand dann aber die Reihenfolge fest und wir 

konnten die Siegerehrung durchführen. Übrigens, immer eine stimmungsvolle An- 

gelegenheit, denn auch die im Klassement weiter hinten stehen, werden noch mit 

Beifall und begleitenden Worten bedacht. So soll es auch bleiben. 

Wieder ein gelungener Skatabend im Kreise unserer VAR. Lange brauchen wir  auf 

ein Wiedersehen nicht zu warten, denn schon am 9. Mai spielen wir an gleicher 

Stelle um den Heino Döhring-Gedächtnispokal.   
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Die VAR-Traditionsgemeinschaft begrüßt ganz herzlich 

Anita und Lutz Eichstädt   geworben von Rainer Gelzenleichter, 

Christine Henze    geworben von Gabriela Heinrich und 

Bernd Wetzel     geworben von Rainer Gelzenleichter 

als neue Mitglieder in ihrem Kreis. 

Herzlich willkommen. 

 

 

Die VAR-Traditionsgemeinschaft bedankt sich ganz herzlich für eine Spende bei: 

Klemens Bikowski            Gerhard Florschütz                  Bernd Hahn 

Brunhilde Jaeschke       Ralf Kelpin                  Klaus Müller 

Manfred Roloff              Werner Schindler          Carl Schuhmann 

        Jörg Thomas 

„Maxi“ und Jürgen Lischewski                    Waltraud und Uwe Kasperowski
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 01.06.  Heidi Beer 

   Michael Kudritzki   Hertha BSC / BSV 92 

 02.06.  Dieter Matz 

   Heidemarie Ulrich 

 03.06.  Birgit Roch 

 06.06.  Peter Polny 

 08.06.  Hermann Kopp 

   Sabine Wendlandt 

 09.06.  Michael Schäfer 

 12.06.  Detlev Mannigel 

   Udo Verch    Hertha BSC 

 15.06.  Uwe Hammer    FC Hertha 03 

 16.06.  Eugen Löbler 

 18.06.  Gisela Gubanow 

 19.06.  Jürgen Lassahn   Kickers 1900 

 20.06.  Peter Trapp    SC Staaken 

 22.06.  Claudia Grunow 

   Jürgen Puttlitz   BSV 92 

   Helga Vlogman 

 24.06.  Peter Heß    Hertha BSC 

   Helmut Klopfleisch   Hertha BSC / FC Bayern 

 25.06.  Karin Eitner 

 26.06.  Uwe Kippel    NSF 

 28.06.  Jürgen Herbst    Union Berlin 

 29.06.  Renate Bartsch 

   Hans-Hermann Grimminger 

 30.06.  Helga Puttlitz 
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01.06.  65 Jahre Gerd Thomas   Rosenheimer Str. 29 

    FC Internationale  10781 Berlin 

06.06.  80 Jahre Brunhilde Jaeschke  Calvinstr. 4 

        10557 Berlin 

07.06.  70 Jahre Thomas Pietsch  Odenwaldstr. 13 

    Fontane e.V.   12161 Berlin 

08.06.  60 Jahre Dirk Mitterdiami  Ulmenstr. 94 

        12621 Berlin 

  85 Jahre Bernd Teichert  Prechtlstr. 5 

        12277 Berlin 

09.06.  70 Jahre Ralf Kelpin   Kleinreuther Weg 8 a 

        13587 Berlin 

18.06.  75 Jahre  Peter Bubacz   Wilhelmshöher Str. 20 

    FC Hertha 03   12161 Berlin 

  75 Jahre Ulrike Lutzner  Morsbronner Weg 17 

        12109 Berlin 
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 04.07.  Edwin Sommer 

   Lutz Thinius    1. FFC Turbine Potsdam 

   Brigitte Thome 

   Andreas Vogel 

 06.07.  Brigitte Lietzow   BSC Reinickendorf 

   Christa Schaefer 

 07.07.  Brigitte Karst-Unglaub 

 09.07.  Marcus Becker   TSV Mariendorf 97 

   Roman Brunnemann 

   Galina Dielmann 

   Markus Göller 

   Hans-Hermann Sieg 

 10.07.  Marianne Brauer 

   Gerhard Kiessling 

   André Schachtschneider  Arminia Tegel 

 11.07.  Andreas Kariger 

 12.07.  Gisela Schmidt 

 15.07.  Detlef Projahn 

   Günter Taubmann 

 16.07.  Dieter Reichel   SV Tasmania Berlin 

 18.07.  Peter Wothe 

 19.07.  Hans-Udo Elwitz   Stern Marienfelde 

   Marcel Twardy   Hertha BSC 

 21.07.  Steffanie Garnatz   TSV Mariendorf 97 

 23.07.  Rita Cygon    Arminia Tegel 

 24.07.  Margarete Patzwaldt  Ruderverein Hellas 

 25.07.  Ursula Lamprecht 

 27.07.  Rainer Fritzsche   SCC / Fuwo 

 28.07.  Jan Schlüschen-Hesterberg  RW Viktoria Mitte 

   Christian Wolter   Hertha BSC 

 29.07.  Angelika Kiessling 

 31.07.  Klaus Barnick    1. FC Schöneberg 

   Augusto Fadda 
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07.07.  75 Jahre  Angelika Kretlow  Rathenower Str. 20 c 

        12305 Berlin 

09.07.  93 Jahre Dieter Sahl   Opitzstr. 6 

    BSV 92    12161 Berlin 

12.07.  60 Jahre Andreas Schmidt  Mariendorfer Damm 56 

    TSV Mariendorf 97  12109 Berlin 

13.07.  80 Jahre Ursula Lindner  Hefnersteig 10 

        13629 Berlin 

22.07.  65 Jahre Anita Eichstädt  Käthe-Paulus-Str. 7 

        16321 Bernau 

26.07.  70 Jahre Josef Baum   Bandelstr. 30 

    NNW 98   10559 Berlin 

27.07.  80 Jahre Katrin Hahn   Nauheimer Str. 44 

        14197 Berlin 

29.07.  70 Jahre Margit Bitzer   Wiesener Str. 25 

        12101 Berlin 

31.07.  80 Jahre Rolf Lehmann   Käthestr. 7 

    SV Empor   13053 Berlin 
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WIR TRAUERN 

                                         um 

                   Bernd Wilke 
             *02.01.1937    †30.03.2025 

Nach längerer Erkrankung verstarb er im Alter von 88 Jahren 

in einem Pflegeheim in Lankwitz. Sein Leben gehörte dem 

Fußball. Als Torhüter beim Polizei SV fing alles an. Danach war 

er noch in einigen Vereinen aktiv. Noch im hohen Fußballalter 

stand Bernd im Seniorenbereich auf dem Platz. Bekannt ist er 

aber auch durch seine Trainertätigkeit in verschiedenen Klubs 

geworden. Bei Hota, Rapide Wedding und dem 1. FC Wilmersdorf 

war er in vielen Ämtern auch ehrenamtlich tätig. Im Jahr 2003 gründete er die SF 

Charlottenburg-Wilmersdorf. Auch im Verband war er ehrenamtlich tätig. 

Insgesamt 6 Jahre war er Klassensprecher der Landesliga AG. Für seine Verdienste 

für den Amateurfußball in Berlin wurde ihm die Ehrennadel in Silber verliehen. 

Am 17.02.1992 trat er den damaligen Alten Rasensportlern bei. In vielen Veranstal-

tungen, die er meistens mit seiner zu früh verstorbenen Ehefrau Rosi besuchte, 

konnten wir uns von seinem manchmal schwarzen Humor überzeugen. Für seine 

langjährige Mitgliedschaft haben wir Bernd mit der Ehrennadel in Gold ausgezeich-

net. Bei unserer Weihnachtstelleraktion im letzten Jahr haben wir ihn noch einmal 

besucht und sind mit einem kleinen Scherz verabschiedet worden. 

Wir trauern um einen großartigen, treuen Sportkameraden, den wir in dankbarer 

Erinnerung behalten werden. 

Die Urnenbeisetzung fand am 15. Mai auf dem Ev. Kirchhof Lichtenrade statt. 

VAR-Traditionsgemeinschaft des Fußballsports Berlin e. V.      -Der Vorstand- 
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                                        .                                     WIR TRAUERN 

                                          um 

                       Jutta Koch 

                *10.06.1948  Ϯ17.02.2025 

Sie  verstarb  nach  langer,  schwerer  Erkrankung  im  Alter  von  

76 Jahren in einem Hospiz. Jutta engagierte sich ehrenamtlich 

beim BSC Rehberge, wo sie über viele Jahre in der Jugendleitung 

tätig war. Wir haben Jutta noch in der Einliegerwohnung in 

Dallgow, wie in jedem Jahr, mit einem bunten Teller zu Weihnach-

ten besucht. Durch ihre schwere Erkrankung wurde eine Unterbringung in einem 

Hospiz unausweichlich. Für ihre langjährige Mitgliedschaft haben wir Jutta 2023 mit 

der Ehrennadel in Gold ausgezeichnet. 

Wir verlieren mit Jutta eine treue und liebe Sportkameradin, die wir in dankbarer 

Erinnerung behalten werden. Unser tiefes Mitgefühl gilt ihrer Familie. 

                           Die Beisetzung hat in aller Stille stattgefunden. 

                       Wilfried Jahn 
                                                *18.05.1944    †25.04.2025 

Er  verstarb nach kurzer, schwerer Erkrankung im Alter von  

80 Jahren.  Zusammen mit seiner  Ehefrau Ursula traten sie  

am 16.02.2015 in unsere Gemeinschaft ein. Beide waren seit 

dieser Zeit auch Mitglied unserer Kegelgruppe Nord. Er spielte 

auch sehr gern Skat. Durch seine Augenerkrankung konnte er in 

den letzten Jahren nicht mehr an unseren Turnieren teilnehmen. 

Durch seine ruhige Art war Wilfried in der Kegelgruppe sehr beliebt. Wir verlieren 

mit ihm einen guten und treuen Sportkameraden, den wir in unserer Erinnerung 

behalten werden. Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Frau Uschi und der Familie. 

Die Beisetzung fand am 15.05. auf dem frz. Friedhof in der Wollankstraße, statt. 

VAR-Traditionsgemeinschaft des Fußballsports Berlin e.V.       -Der Vorstand- 
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            .                               WIR TRAUERN 

                                   um 

             Manfred Thome 
        *21.05.1943    Ϯ22.04.2025 

Nach schwerer Erkrankung verstarb er im Alter von 81 Jah-

ren in einem Pflegeheim in Wedding. Manfred hatte zwei 

große Lieben. Die Familie und der Fußball. Beim BSV 92 be-

gann seine sportliche Laufbahn als Torwart. Dort trainierte er 

auch erstmals eine Jugendmannschaft noch im Teenageralter. 

Nach seiner aktiven Zeit schlug er dann wie selbstverständlich eine Trainerlaufbahn 

ein. Er trainierte u.a. Olympia 97 und Teutonia Spandau sowie zuletzt auch den 

Spandauer SV. 

Bereits am 1.01.1995 trat er in unsere Gemeinschaft ein. Leider nahm er durch sei-

ne Tätigkeiten nur selten mit seiner Frau an unseren Veranstaltungen teil. In den 

letzten Jahren war er durch diese tückische Krankheit zunächst an sein Zuhause ge- 

bunden, ehe er dann doch in ein Pflegeheim musste. Auch dort haben wir Manfred 

noch besucht. Für seine langjährige Mitgliedschaft haben wir ihn 2020 im Rahmen 

unserer Weihnachtstelleraktion mit der Ehrennadel in Gold ausgezeichnet. 

Wir verlieren einen großartigen und treuen Sportkameraden, der in unserer Erinne- 

rung bleiben wird. Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Frau Brigitte und der Familie. 

Die Beisetzung fand am 12.05. auf dem Friedhof am Krematorium Ruhleben statt.  

                  Horst Kraft 
                                                 *16.04.1942    Ϯ20.03.2025 

Er verstarb plötzlich und völlig unerwartet nach einem Eingriff am 

Herzen im Alter von 82 Jahren. Horst trat erst am 28.10.2022 in 

unsere  Gemeinschaft  ein.  Seit  dieser  Zeit beteiligte er sich an 

unseren Veranstaltungen. Bei unseren Skatabenden war er stets 

mit Leidenschaft dabei. In einem Telefonat noch kurz vor seinem 

Tod war er noch  zuversichtlich  beim nächsten Skat wieder dabei 

sein zu können.  Die Nachricht von seinem plötzlichen Tod hat auch 

uns sehr traurig gemacht, haben wir doch einen großartigen Sportkameraden 

verloren. 

Die Beisetzung fand am 2.05. auf dem Heidefriedhof in Mariendorf statt. 

VAR-Traditionsgemeinschaft des Fußballsports Berlin e.V.         -Der Vorstand- 
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Der Vorstand behält sich vor, eingesandte Artikel zu kürzen. 

Artikel mit voller Namensnennung geben  
nicht immer die Meinung der Redaktion wieder. 

 
Redaktionsschluss für die Nr. 4/25  ist am 9.07.2025 

Erscheinungstermin ist für Ende Juli vorgesehen. 
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